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Lokales.
* In einer gut besucht gewesenen , außerordent¬

lichen General - Versammlung des Männer -Turn-
vereins wurde nach eingehender Darlegung der
Einnahmen - und Ausgaben -Poften beschlossen , den
Mitglieder -Beitrag aus eine Mark sür den Monat
zu erhöhen . Auch nach dieser Erhöhung wird es
nur durch äußerste Sparsamkeit möglich sein , das
Gleichgewicht zwischen Einnahme und Ausgabe her¬
beizuführen . Der Verein muß für jedes Mitglied,
also nicht nur für die wirklich an der Turnerei
beteiligten , sondern durchweg für jeden dem Verein
Angehörenden an die Deutsche Turnerschast , den
Kreis und den Gau eine Kopssteuer von Mk . 1.50
im Jahr entrichten , hinzu kommen Unfall - und Haft¬
pflichtversicherungs -Beiträge , Unterhaltung der Ge¬
räte , Besuch der Vorturner - Stunden , Feuer Ver¬
sicherungs -Prämien usw ., sodaß diese ordentlichen
Ausgaben im verflossenen Jahre die ordentlichen
Einnahmen um das Doppelte überstiegen haben.
Bei den Vereinsfestlichkeiten werden nennenswerte
Ueberschüfse nicht erzielt , die Mitgliedsbeitrag -Er-
höhung konnte darum nicht umgangen werden ; wir
sind überzeugt , daß die Mitglieder bei den neuen
Zeitverhältnissen ihrem Verein gerne auch den er¬
höhten Beitrag geben werden . Als weiterer Punkt
wurde beschlossen, den Stiftungsball am Samstag,
den 6 . November im Saale des Schützenhofs abzu¬
halten . Wie wir hören , sollen wieder ausgesuchte
turnerische Aufführungen die Veranstaltung ver¬
schönern . 1 Wir verweisen aus das diesbezügliche
Inserat in vorliegender Nummer und wünschen dem
Männer -Turnverein einen guten Besuch und schönen
Verlauf seines Festes.

* Der Schleichhandel mit Milch in den länd-
lieben Ortschaften . Es wird vom Regierungspräsi¬
denten nachdrücklich auf die gesetzlichen Bestimmungen
über den Verkehr mit Milch und Butter hingewiesen,
die beide noch der Zwangsbewirtschastung unter¬
liegen . Zuwiderhandlungen stehen unter hoher Strafe.
Wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet , hat
Gefängnis bis zu einem Jahr oder Geldstrafe bis
zu 10000 Mark zu gewärtigen , und zwar ttifft die
Strafe nicht nur denjenigen , der die erhöhten Preise
nimmt , sondern auch denjenigen » der die erhöhten
Preise anbietet . Der Regierungspräsident weist be¬
sonders darauf hin , daß auch kleine mengen dem
Verbot unterliegen und daß jeder , der beim Hamstern
von Butter oder Milch betroffen wird , unnachsicht-
lich zur Anzeige kommt.

* Der Kampf gegen die Doppelbeschäftigten.
Aus Grund einer Verordnung des Demobilmachungs
kommisjars , wonach Personen , die außer ihrer Haupt
beschästigung noch einer Nebenbeschäftigung nach
gehen , sofort diese Stellung ausgeben müssen , um
dadurch für erwerbslose Leute Platz zu schaffen,
findet seit einigen Tagen in allen Frankfurter Be¬
trieben durch die Betriebsräte eine „Razzia " auf
derartige Leute statt . Wie wir hören , hat die Or¬
ganisation der Betriebsräte bereits mehr als 10000
Personen sestgestellt, die doppelte Beschästigung haben.
Darunter befinden sich etwa 1000 , die im Hauptamt
schon außerordentlich hohe Besoldungen erhalten.

'Diesen Doppelbeschäftigten stehen in Frankfurt etwa
4100 Erwerbslose gegenüber , für die nun Raum
durch Entlassung jener Leute geschaffen werden soll.
Außerdem sollen aus den Betrieben nach Möglich¬
keit entfernt werden , die außerhalb Frankfurts wohnen
und dort noch Besitzer von Bauerngütern sind.

* Die Kreis -Bauern - u . Gärtnerschaft Frank¬
furt a . M . macht die Bevölkerung darauf aufmerksam,
daß es jetzt sehr ratsam ist, die eingelagerten Kar¬
toffeln durchzulesen , um ein weiteres Durchgreisen
der Fäulnis zu verhüten . Temperatur plus 5 Grad.

* Ein neues Wirtschaftsprogramm . Ein neues
wirtschaftliches Programm wird vom Reichswirt¬
schaftsminister anläßlich der zweiten Etatlesung dem
Reichstage unterbreitet werden . Es soll sich dabei
um eine Reihe wichtiger Schritte aus wirtschaftlichem
Gebiet handeln , die von einschneidender Wirkung
aus unser Wirtschaftsleben sein werden . In ver
kommenden Woche wird der Reichstag entsprechend
dem Beschlüsse des Aelteftenrates keine Sitzung ab¬
halten , um dem Haushaltungsausschuß Zeit für seine
Beratungen zu lassen.

* Die Kartoffelversorgung . Die Ermittlungen
des preußischen statistischen Amtes ergaben , daß die
Anbaufläche für Kartoffeln entgegen den vorläufigen
Mitteilungen in diesem Wirtschaftsjahr in Preußen
in erheblichem Umfange gestiegen ist. Sie beträgt
1920 nach den Feststellungen 1635290 Hektar,
während sie im Vorjahre nur 1344091 Hektar be¬
trug . Mithin liegt eine Ver nehrung der Anbau¬
fläche um beinahe 25 Prozent vor , die ohne Zweifel
auf die der Landwirtschaft im Frühjahr durch die
Verordnung vom 13 . März zugesprochenen Mindest¬
preise zurückzuführen ist. Die Verordnung erreichte
mithin in Preußen den gewünschten Zweck und ver-
aulaßte die Landwirtschaft zu einer erheblichen An¬
bauvermehrung . Aus den übrigen Reichsteilen liegen
bestimmte Nachrichten noch nicht vor , doch ist vor¬
aussichtlich aucb dort mit einer Vermehrung des
Anbaues zu rechnen . Desgleichen ist nach den Fest¬
stellungen der Saatenstandsberichterftatter der Ernte-
ertrag 1920 ein erheblich höherer als 1919 . Nach
den Berichten der Saatenstandsberichterstatter stieg
er gegenüber dem Vorjahre um 14,1 Doppelzentner
pro Hektar . Entsprechend diesen höheren Hektac-
erträgen in Verbindung mit der Anbauflächenzu¬
nahme erfuhr auch die Gesamterntemenge eine erheb¬
liche Steigerung und übersteigt die vorjährige Menge
um 37 ' 13 Prozent . Während der Gesomternteertrag
im Vorjahre in Preußen 149024033 Doppelzentner
betrug , beläuft er sich 1920 auf 204359465 Doppel¬
zentner . Das Ernteergebnis kann als durchaus be¬

friedigend bezeichnet werden und gibt , zumal die
Ernte in der Hauptsache vor Eintreten des Froster
geborgen war , zu Besorgnissen keine Veranlassung.
Zu Angstkäufen liegt für da , Publikum kein Grund
vor . Sofern der augenblickliche Frost bald aufhört
und den weiteren Abtransport der Kartoffeln ge¬
stattet , darf damit gerechnet werden , daß die Winter¬
versorgung der Kartoffeln im allgemeinen sich erheb¬
lich besser als 1919 vollzieht . Voraussetzung dafür
bleibt , daß die Eisenbahner sich jedes Eingriffes in
die Transporte enthalten.

* Keine Verlängerung der Frühdruschprämie.
In landwirtschaftlichen Kreisen wird vielfach aus
eine Verlängerung der spätesten mit dein 13 . 10.
fortgefallenen Frühdruschprämie für Brotgetreide
und Gerste gehofft . Wie demgegenüber aus dem
Reichsernährungsministerium mitgeteilt wjrd , ist die
Ausdehnung dieser Frist ebenso wie die Erhöhung
der Erzeugerpreise sür Getreide im lausenden Wirt¬
schaftsjahr vollkommen ausgeschlossen . Die Land¬
wirtschaft hat also keinen Anlaß , in der Hoffnung
auf höhere Bezahlung mit der Ablieferung des Brot¬
getreides zurückzuhalten.

Illilkk QPlOPnfrlPOtlOf.
Wehmut nagt an unserem Herzen , wenn wir

am heutigen Allerseelentage auf dem Gang zum
Friedhof an den Gräbern unserer Helden stehen.
Schmerzbewegt denken wir ihres Leidens und Ster¬
bens und Falten auf der Stirnfragen wir uns:
„Für wen ? " Erdrückend ernst und gewaltig sind
die Gedanken , die unsere Seele erzittern lassen , um
uns Rechenschaft zu geben über das Weh , das wir
schauen.

Einen ' ebensolchen ernsten und gewaltigen Cha¬
rakter haben die Künstler unserem bescheidenen
Cronberger Heldenfriedhof verliehen . Jede der
Denktafeln in ihrer einfachen und klaren , jeden
Schmuck und Tand entbehrenden Form ist ein Denk¬
mal , das den späteren Geschlechtern Zeugnis geben

»soll von dem Kämpfen , dem die dort Begrabenen
ein Opfer wurden . Ein dichter Rasen - oder Efeu-
beet wird alle Gräber später sicherlich zu einem
Großen zusammenziehen , aus dem die Marksteine
einzelner Taten immerdar als Wahrzeichen des ge¬
waltigen Krieges bescheiden und doch so mächtig
prangen werden.

Von den Tafeln wird das Denken und Schauen
hinweggezogen zu dem beherrschenden Motiv der
Stätte , dem Obelisk , dessen monumentale und nicht
herausfordernde Gestalt uns in unsere Gedanken nur
noch mehr verlieren läßt . In kum Relies suchen
wir eine Lösung der Frage zu finden , die uns be¬
wegt ; und was die Plastik dem Schreiber dieser
Zeilen zu sagen hat , möchte er gerne hier festgehalten
wissen : Die alte , um den Verlust ihres gefallenen
Sohnes tief bekümmerte Mutter birgt gebeugt vor
Schmerz und Trübsal ihr Gesicht in die abgearbei¬
teten Hände . Ihr Herz , das springen möchte vor
getäuschter Hoffnung scheint in eisernen Banden,
durch die schweren , dichten , wagerechten Falten des
Kleides um den Körper dargestellt , eingeschloffen zu
sein , um ihr trotz des übermächtigen Schmerzes noch
jene Erhabenheit Her Haltung , zu ermöglichen , die
die Mutter besitzen muß , um eine solche Heldin zu
sein wie ihr Sohn Trost sucht sie bei der ihr
gegenüber stehenden Tochter , der Gattin ihres Sohnes.
Das im Verwelken begriffene Geschlecht wendet sich
an sein Erbe , um es des Opfers zu gemahnen,
das es ihm dargebracht hat . Die junge Mutter,
die an ihren Kindern ein Stück ihres Heldengatten
hat , ist stark genug , um eine so schwere Last zu
tragen und der Mutter Trost zu spenden . Auch ihr
Kops ist zwar gebeugt unter so hartem , aber den
so unschuldig dreinschauenden Jungen auf dem Arm
und den schon etwas älteren Jungen mit dem Trotz¬
kopf und dem bescheidenen Lorbeerzweig in der Hand
.zur Seite , fühlt sie sich stark genug , um von ihrer
Mutter das Opfer annehmen zu dürfen und es
würdigen zu können . Die Einfachheit der leise ab¬
fallenden Falten ihres Gewandes zeugt uns von
ihrer Ruhe bei der Hinnahme einer so schweren
Verantwortnng , die sie vorerst in Demut und im
Vertrauen auf überirdische Kraft still hinnimmt,
um sie den ihr nachfolgenden Generationen weiter¬
zuvermitteln.

Außerdem sei es dem Schreiber gestattet , auch
die Namen des Architekten und des Bildhauers,
die uns , der vermittelnden Generation , diese schönen
Gedanken schenkten , hier festzuhalten : Herr Professor
von Loehr und der junge Cronberger Fritz Best.

Cronberg , am Allerseelentag 1920. P . H
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Wir machen daraus aufmerksam, daß der
städtische Lagerplatz für die Zukunft von nachm.
41/ Uhr ab geschlossen ist. Die Einwohner, die
ftol ; abholen wollen, werden deshalb ersucht, das
vor dieser Z it zu tun. Nur in d r in gen d e n
Fällen könnte ausnahmsweise nach 41/ij Uhr noch
Holz verabsolgt werden. Der Schlüssel würde dann
in der Wohnung des Herrn Rohrmeisters Kunz ab¬
zuholen sein. Unter keinen Umständen darf das
Tor des Lagerplatzes eigenmächtig von den Ein¬
wohnern geöffnet werden. Wir müßten solche
Eigenmächtigkeiten zu unserem Bedauern zur Ver¬
antwortung ziehen.

Eronberg, den 30. Oktober 1920.
Der Magistrat . Schwmn.

Sekunden worden : Verschiedene Geldbeträge,
1 Halskette, 4 Portemonnaies . 1 Messer, 1 Wagen-
seil, 1 Damenring, 1 Spazterstock, 1 Handkorbdecke, M
1 Kinder - Pantoffel . 1 F -Wecher 1 Handtuch ^
2 Ketten. 1 Anhängsel, 1 Schirmhülle, 2 Paar ^
Handschuhe. 1 Brille mit Hülle, 1 Damenbeutel, —>I
1 Damen-Handtasche.

Eronberg, den 3. Noo. 1920.
Die Polizeiverwaltung . Schwinn.

Am Freitag
den 5. ds. Mts . werden von vormittags 8 Uhr ab
im Lebens mittel büro die neuen

ZBrotlcar ten
ausgegeben.

Prima Rapsöl
wird am Freitag , den 5. d. M ., gegen Vorzeigung
der Lebensmittelausweiskarte bei Herrn F . Drehl
verabreicht. Es entfällt : , ,

Aus 1 Familie bis zu 2 Personen V* Liter
von 3 Personen und mehr 1 Liter.

Preis per Liter M . 24.—Gefrierfleisch
wird am Samstag , den 6. d. M., gegen Vorzeigung
der Lebensmittelausweiskarte in sämtlichen Metzge¬
reien. solange der Vorrat reicht, ausgegeben

Anteil : Für 1 Familie bis zu 2 Pers /z Psd.
von 3 Pers. und mehr 1 Pfund.

Preis je Psund M . 10.—

Freihändiger Lebensmittelverkauf.
% Gaus und Konrad Hirschmann:

Fleischkonserven miN Zusatẑ von Bohnen und
Kartoffeln, per Dose 750 Gramm Nettogewicht
</« 7.—

Konsumverein
Margarine per Psd . M . 1l .—

Louis Stein . Eichenstraße
Marmelade per Psd . M . 3 70,
Kunsthonig per Psd . M . 7.20.
Eronberg, den 4. Nov. 1920.

Das Lebensmittelamt . Schwinn.
rs _ —__

Gut erhaltener schwz. Damen -lirimmermante!
und Dam «n-Caps an verlausen . Näh . Geschästsst.

Piano oder Flügel zu kaufen gesucht.
_ Offerten nur mit P reis unter Q. F. an die Exped ition ds Bl.Lttlaiicigonlsalon
und 1 Kris tallüster zu verkaufen. Nah . Geschä stsst.
a r\  Freitag . 5. Nov., abendsö1/«Uhr,
IflflOr  Zusammenkunft in der Kronen-

Wänne r-Hurnverein . G 6 . V.

Samstag , den 6 . Dovember 1920

VEREINS -BHLL
im Saale de » SSohtkfczenliof

verbanden mit

Tiarneriscli -'V ’orfüiir langen
6INCRICC:

Für Mitglieder 2.— M., für Nichtmitglieder 5.— M., elnschl . Steuer.

Beginn 8 dbr.

Tanzen frei !

Kassenöffnung 7 1/* ^br.

—7̂ - : 7T, Z n aai m Ä . Mi .. _ . . Not
Alleinmädchen

| für nach Frankfurt in gut. Haus
bei guter Behandlung , etwas
Kochen erwünscht, gesucht.

Näheres Geschäftsstelle.

preiswerte

Lebensmittel
iVolIreis la ptd. 4.90i
ISruchreis peö. 4.301
{Bohnen, braun Pfd1-901

gr.uelhe Pfd. 2.301
|6rblen grüne Pkd. 2.601

extra Pfd. 3. J
gr. gelbe Pfd. 3 .301

„ halbe gelb Pfd. 3.201
lüinlen .

kleine,gutkodiend Pfd. 4-DUI
Iliinien - on|

neue frdnklfdie Pfd. Q.<»U|
{Satur-Vollei

garantiert Ilafurprodukt
T 'eC “ “ 1 .65
Van Eta-Kakao

Paket 6)6)1 Pfd.engl. Mm.

bester
Ersatz

für
Hafer,% WklllSVkkll. .mals lainuttct(lit mm mt mm

empfiehlt in jeder Menge
E.  Grimm , Oberursel

Telefon 204 . Lebensmittel - u . Futtermitt elhandlung .

Zwecks gemeinfdiaWI. Cxlltenr
sucht gebild. Dame mit gleicher in Verbind , zu
treten . Betr . Dame muß größ . Haush . besitzen,
ehem. Krankenschw. bevorz. Näheres Geschäftsstelle.

Hobelbank
uno öftimiro.mmmmm1Uaemamen.

Näheres Geschäftsstelle.

11.50?

bürg betr . Geburtstagsfeier.

Laufen sie Den outen Hanau?
100 Gramm zu flß. 3 80_ _

^ bei 6rnst Hdam , Frankfurterstr .7
Rote Paß -Hälfte mit

15 M . auf Königststr
Näh . Gesa äftsstelle.

Zwei junge Hünner
Gegen gute Belohnung
abzugeben Hauptstr . 39.

IM
Esiunäen!
Cntlauisnl

| £ornedbeef
1 Pfd .-Dofe
Feinfte

Iniargarlne Pfd. 1475s
, . 1 Pfd.=WürleI 15

lla Bücklinge pid. 7.-
I Siohe
■Salzgurken st*. 40 $ 1
(Sauerkraut Pfd. 50 JI
■Drehe. Kernlelfe K„ _L

Doppelltflcfe5 .751
|Rüben-Syrup ptd. 4.30|
[Jeden Donnerstag eintreffend:|

Seefifcbe
zu billlgltem Cagesprelc. B

Schade &
Füllgrabe

Oonb ^ ra
Hauptstr . 5.

Ortsausschuß für Kinderhilfe.
Sitzung

morgen(Freitag) abend 8V*Uhr im Stadtverordnetensaal
zur

Feststellung und Unterzeichnung des Aufrufs.

Um jedermann die Annehmlichkeitender
Gasbenutzung zu ermöglichen, führen wir ganre
Hnlagen auf unsere Kosten gegen bequeme
Amorlisation aus . Diese Anlagen erstrecken sich
auf die Kerskellung von Gasleitungen,
Lieferung von Larnpen , Kaskochevn,
Gasherden , Aas -Waöe -KinricHtungen u.
Sie Erweiterung und Weränöerung be¬
stehender Antagen.

Interessenten wollen sich an unsere Installa¬
tionsabteilung wenden.

8rllka-l!allaEASas-« asklklWall.

Irisch ein^elr offen!
prima arofer(aDllau. Sceiadja. MH,
alles kopflos, bei

Telefon 146. August Saumann.

I n ireben-^Jvangel. ■ » Chor,
freitag abend */, - dbr

©«eangstunde.

Korbwaren
Seffel, Tische, Hänge- und Stehlampen,

garnierte Arbeitskörbchen usw.
Hotel zum Schützenstos Hauptstr. 1
EintaufLkörbe bei Herrn Christian Lohmann.
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